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Motivation für Einheitsgemeinde

� Synergien

� Institutionelle Zusammenarbeit Behörden und 

Verwaltung

� Gemeinsame Finanzpolitik

� Eine Gemeinde – ein Steuerfuss

� Vorgaben neues Gemeindegesetz

� Trend Einheitsgemeinden im Bezirk (Maur, Greifensee, 

Egg) und generell im Kanton



Projektinformationen (1)

• Zusammensetzung Projektteam

• Rolf Rufer, Gemeindepräsident

• Bruno Loher, Schulpräsident

• Brigit Frick, Vorsteherin Ressort Finanzen und 
Steuern

• Ueli Hohl, Leitung Ressort Finanzen Schule

• Leta Bezzola Moser, Gemeindeschreiberin

• Sven Kohler, Geschäftsleiter Schule

• Stefan Hunger, inoversum AG, 
Projektbegleitung



Projektinformationen (2)

� Rahmenbedingungen / Vorgaben

Gemeindegesetz, Verordnung, Leitfaden, Muster-GO

Kredit- und Ausgabenkompetenzen bleiben unverändert

� 13 Sitzungen

� Kostenrahmen

� Teilprojekte

− Liegenschaften / Hochbau

− Betreuungsangebote Soziales

− Personal



Legislaturziel Nr. 1

Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen der 
Politischen Gemeinde und der Schulgemeinde

� Workshops Mai / Oktober 2015

� Nutzung von Synergien / vertiefte Zusammenarbeit, Start 

diverser Projekte im 2015

� Bildung Projektteam «Einheitsgemeinde» Januar 2016

� Erarbeitung Gemeindeordnung, Zustimmung Schulpflege und 

GR liegt vor, Vernehmlassung Parteien demnächst

� Nächste Arbeiten: Geschäftsordnung GR, konkrete Umsetzung  

Einheitsgemeinde

� Ziel mögliche Umsetzung auf Legislatur 2018–2022



Projektverlauf

� Neue Gemeindeordnung ist vorgeprüft (26.9.16)

� Neue Gemeindeordnung ist von beiden Behörden zur 

Kenntnis genommen (25.10. und 31.10.16)

� Vernehmlassung bei Behörden und Parteien

vom 3. bis 30. November 2016

� Stellungnahme der RPK zur neuen Gemeindeordnung

� Abstimmungsunterlagen werden vorbereitet 

(finale Version nGO und Weisung)

� Urnenabstimmung: 21. Mai 2017



Neue Gemeindeordnung

� Die neue Gemeindeordnung orientiert sich an der

Mustergemeindeordnung nach nGG

(Gemeindeamt Kanton Zürich)

� Aufbau
− Stimmberechtigte
− Behörden
− eigenständige Kommissionen
− weitere Organe 



Änderungen nach nGG

� Abschluss und Änderungen von Anschluss und 

Zusammenschlussverträgen (neu: Urnenabstimmung)

� Aufgabenübertragung an Mitglieder oder Ausschüsse

� Aufgaben- und Kompetenzübertragung an 

Gemeindeangestellte (Erlass)



Änderungen nach nGG



Änderungen nach nGG

Schule und Sozialbehörde
sind eigenständige Kommissionen



Änderungen nach nGG

Änderung nach nGG



Änderungen nach nGG

Neue Begriffe
� Gemeindevorstand (Gemeinderat)

� Budget (Voranschlag)

� Eigenständige Kommissionen (Kommissionen mit selbständigen 

Verwaltungsbefugnissen)

� Unterstellte Kommissionen: Bau-, Werk- und Grundsteuerkomm.

� Gemeindeerlasse � Stimmberechtigte

� Behördenerlasse � Gemeinderat, Schulpflege, Sozialbehörde

� Stärkung der Stellung der Gemeindeversammlung 

� Mehr Gestaltungsspielraum in der Organisation

� Antragsrecht kann eingeschränkt werden (eigenständige 

Kommission)



Änderungen nach nGG

� Obligatorische Urnenabstimmung für 
Zweckverbandsstatuten

− Kreditbeschlüsse

− Wichtige Geschäfte an die Urne

� Anlagen (statt Ausgaben)

− Beteiligungen, Darlehen, Bürgschaften = Anlagen (nicht 

Ausgaben)

− Zuständigkeit Gemeinderat / Ausnahme Veräusserung 

Liegenschaften aus dem Finanzvermögen

� Grundzüge der Organisation

− Ressorts müssen nicht mehr genannt werden



Eigenständige Kommissionen

Schulpflege

� Aufgabenvollzug gemäss Volksschulgesetz

� Finanzkompetenzen wie bisher

Sozialbehörde

� Aufgabenvollzug wie bisher

� Finanzkompetenzen wie bisher



Weitere Organe

� RPK

� Wahlbüro

� Friedensrichterin bzw. Friedensrichter



Inkrafttreten und nächste Schritte

� Urnenabstimmung am 21. Mai 2017 über 
Einheitsgemeinde

� Gemeinsames Budget für 2018

� Start Einheitsgemeinde per 1. Januar 2018

� Schulpräsidium nimmt ab 1. Januar 2018 
Einsitz im Gemeinderat

� Erneuerungswahlen im Frühjahr 2018

� Start neue Behörden gemeinsam voraussichtlich 
ab 1. Juli 2018
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